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GEISTLICHES WORT 
 

Liebe Gemeinde,  

tausende Bläser haben auf 

dem evangelischen Open-Air-

Gottesdienst auf der 40 

Hektar großen Festwiese vor 

den Toren Wittenbergs zu 

Beginn des Kirchentages die 

Feiernden begleitet. Rückblick auf 500 Jahre Reformation.  

Eine Chance, Gesicht zu zeigen als Christen und zu spüren: wir sind 

viele und wir feiern! Überschattet der Anfang vom Terror in 

Großbritannien, die Frage: wie leben wir in der modernen Gesellschaft 

zusammen und wie können wir als Religion, als Glaubensgemeinschaft 

bestehen in einer globalisierten Welt, die Toleranz und Offenheit noch 

lange nicht wirklich lebt? 

Auf dem Kirchentag kommen Menschen aus allen Ecken der Erde 

zusammen. Eindrucksvoll stellen sie Ihre Glaubensausprägung dar. 

Viele kommen aus Gesellschaften, in denen sie als Christen in der 

Minderheit  sind. Viele erfahren Ablehnung und müssen ihren Glauben 

täglich rechtfertigen und erklären. Was können wir von Ihnen lernen? 

Einmalig am Ende dieser großen Gemeinschaft in Berlin und an den 

anderen Orten Mitteldeutschlands die Abendmahlsfeiern! Christen 

erleben sich als Schwestern und Brüder. Jeder bringt seine Prägung 

mit, seinen Dialekt, Junge und Alte, dem Glauben sich gerade öffnende, 

Glaubensprofis  und religiös erschöpfte Menschen.   

Der Kirchentag als die ganz große Tankstelle für ein Leben mit der 

Bibel, mit dem Gottesdienst, in der Verantwortung für die Welt. So 

nötig haben wir diese Gemeinschaft! Der Kirchentag ist kein Event, 

keine fromme Ausnahme, er ist eine Station. Und die Menschen, die 

voller Kraft, voller Ideen zurück in die Gemeinden kommen, sie geben 

Anstoß, sie geben Hoffnung.   
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GEISTLICHES WORT 
 

So erneuern Kirchentage immer 

wieder ganz sichtbar das 

Liedgut in unseren Gemeinden. 

Jeder Kirchentag strahlt mit 

seinen Liedern aus, auch nach 

Amelungsborn. Anlässlich der 

Taufen haben wir uns schon 

getraut, neue Lieder zu singen. 

Und das Vertraute tut gut, wir 

spüren in der Gemeinschaft 

auch, wie uns die bekannten Lieder und Texte verbinden. 

Ich wünsche mir, dass unsere Kirche, unsere Gemeinschaften sich 

immer wieder anstecken lassen von der Fröhlichkeit, dem Optimismus, 

dem Geist, der die Kirchentage trägt.  

Und wenn in diesem Jahr der Reformation gedacht wird, dann möge 

das nicht nur im Rückblick geschehen, sondern auch im Ausblick auf 

das, was Gott uns schenkt an Zukunft, an Auftrag,  an Menschen uns 

zur Seite.  

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Sommerzeit. 

Ihr Pastor Radow 
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AUS DER GEMEINDE 
 

Aufstellungspredigt  
von Frau Pastorin Astrid Schwerdtfeger 
 

Der Gottesdienst mit Aufstellungspredigt von unserer zukünftigen 

Pastorin findet am Sonntag, den 18.6.2017, um 10 Uhr im Kloster 

Amelungsborn statt. 

 

Seniorenfahrt nach Hildesheim 
 

Am Dienstag, 20.06.17, unternimmt  der Seniorenkreis seine 

diesjährige Fahrt nach Hildesheim. Es ist leider auch die Abschiedsfahrt 

mit Pastor Radow, der danach seinen Dienst ganz in den Schuldienst 

stellen wird. Es sind noch Restplätze frei. Kurzentschlossene melden 

sich bitte im Pfarrbüro. 

Zu den Busabfahrtzeiten: 

 

 

 

 

 

Sommerferien im Pfarrbüro 
 

Das Pfarrbüro ist vom 26.06. bis 30.06. und 24.07. bis 28.07 2017 nicht 

besetzt. 

 
Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, 

Konfirmation 2019 
 

Leider können wir heute noch keinen Termin für die Anmeldung der 

neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden mitteilen, weil unsere 

zukünftige Pastorin diese nach voraussichtlichem Amtsantritt, im 

August oder September, selbst entgegen nehmen wird. Der Termin 

wird aber rechtzeitig bekanntgeben.  

12.30 in Holenberg 

12.35 in Golmbach 

12.40 in Warbsen 

12.55 in Negenborn 
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AUF EIN WORT 
 

Unsere Pfarrstelle wird neu besetzt! 
 

Es ist nun endlich soweit, und ich kann Ihnen mitteilen, dass wir zum 

August oder September eine neue Pastorin bekommen. Ich hatte in den 

letzten Wochen große Sorge, dass ich mein Versprechen vom Frühjahr 

nicht einhalten kann. Die jungen Pastoren, die eventuell für 

Amelungsborn in Frage kamen, hatten andere Pläne. Aber nun hat es 

sich ergeben, dass sich eine gestandene Pastorin für unsere Stelle 

interessierte und sich bewarb.  

 

Abt Gorka hat dem Kirchenvorstand in seiner letzten Sitzung am 

9.05.2017 eine Nachfolgerin für Pastor Stanke  präsentiert. Es ist Frau 

Pastorin Astrid Schwerdtfeger, vorher Gemeindepastorin im Eichsfeld, 

in Bad Sachsa und zuletzt Pastorin an der Berufsschule in Göttingen. Sie 

hat sich uns vorgestellt und uns versichert, dass sie gerade und 

besonders an Amelungsborn interessiert ist. Der Kirchenvorstand hat 

dem Vorschlag des Abtes zugestimmt und so wird Frau Pastorin 

Schwerdtfeger am  
 

Sonntag, dem 18.06.201Sonntag, dem 18.06.201Sonntag, dem 18.06.201Sonntag, dem 18.06.2017777,,,,        

um 10 Uhr in Amelungsbornum 10 Uhr in Amelungsbornum 10 Uhr in Amelungsbornum 10 Uhr in Amelungsborn    
 

ihre Aufstellungspredigt halten. Wir sind alle gespannt, freuen uns auf 

sie und sind froh, dass die Zeit der Unsicherheit endlich zu Ende geht. 

 

An dieser Stelle auch noch einmal Dank an Herrn Pastor Radow für 

seine langandauernde Vakanzvertretung. Er hat unsere Gemeinde  

liebgewonnen, und wir werden ihn zu gegebener Zeit auch gebührend 

verabschieden. Er wird uns aber für Vertretungsdienste weiter zur 

Verfügung stehen, das hat er Frau Pastorin Schwerdtfeger und mir 

zugesichert. 
  



5 | S e i t e  

AUF EIN WORT 
 

Gangolfhaus hat 

neues Mobiliar! 
 
Die neuen Stühle und Tische sind 

in der Gemeinde und besonders 

beim Seniorenkreis gut ange-

kommen. Wir sind froh, dass wir 

an unserem Entschluss, neues 

Mobiliar für das Gangolfhaus zu beschaffen, trotz vieler Bedenken, 

doch festgehalten haben. Weitere Stühle sind mittlerweile bestellt.         

„Probesitzen“ erwünscht. 
 

Besuch aus Pinki! 
 
Der Besuch aus unserer lettischen Partnergemeinde Pinki steht nun 

auch bald bevor. Unsere Freunde werden am 8. August abends bei uns 

eintreffen und bis zum 11. August bleiben. Wir haben ein 

umfangreiches Programm für die Tage zusammengestellt.  
 

Am Mittwoch, dem 9. Augus,t ist abends ein Begegnungsabend mit 

allen interessierten Gemeindegliedern im Garten des Gangolfhauses 

vorgesehen. Wir wollen gemeinsam essen, trinken und feiern. 
 

Beginn 19.30 Uhr. Dazu sind alle herzlich eingeladen. 
 

Soweit ich es im Moment übersehe, haben wir mittlerweile auch 

genügend Quartiere für unsere Freunde. Allen Gastgebern für ihre 

Mithilfe herzlichen Dank.  
 

Wer am Besuchsprogramm des Lettenbesuches interessiert ist, kann es 

gerne bei Frau Owsianski im Pfarrbüro einsehen. 
 

Ihnen allen schöne und gesegnete Sommertage,  

 

Ihr Wolfgang Pankatz  
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K INDERSEITE 
 

Martin Luther,  

der kleine Katechismus 

Martin Luther hat die Bibel in die deutsche Sprache 

übersetzt. Er hat mit seinen Flugschriften Meinung 

gemacht. Er hat für uns  den kleinen Katechismus 

geschrieben. Wir finden ihn in jedem unserer 

Gesangbücher. Schaut doch mal nach! 

Das Wort Katechismus kommt aus dem Griechischen („katechismos“) und 

heißt Unterricht. Luther gibt uns Erklärungen zu  

 den 10 Geboten,  

 unserem Glaubensbekenntnis,  

 dem Vaterunser, 

 zur Taufe und  

 zum Abendmahl.  

Er hat ihn für uns alle geschrieben, damit wir unseren christlichen Glauben 

besser verstehen. – Wir sollen damit im Glauben unterrichtet werden. – 

Hier unten findet ihr ein Bild zur Taufe als Original und Fälschung. Findet die 6 

Fehler! Lösung gibt’s auf Seite 14. 

 

Martin Luther 1483-1546 
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AUS UNSERER K INDERTAGESSTÄTTE  
 

TATÜÜÜÜ – TATAAAA – TATÜÜÜÜ – TATAAAA...  

     …die Feuerwehr ist da! 
 

Bei uns im Kindergarten war viel los. Einige Kinder haben sicher zu Hause 

berichtet, dass es in der Kindergartenküche gebrannt hat! Oh je! Welch 

eine Aufregung! 

Zum Glück aber nur zur Probe! 

Jedes Jahr taucht bei uns in den 

Kindergruppen das Thema 

„Feuerwehr“ wieder auf. Immer 

wieder sind Kinder von dem 

großen roten Auto  mit der Sirene 

und den wirklich wichtigen 

Feuerwehrleuten  fasziniert. In 

gemeinsamen Liedern, 

Fingerspielen und Bilderbüchern 

erfahren sie mehr über die vielfältigen Aufgaben und Einsatzbereiche. 

 

In der Krippe wurde mit roter und gelber Farbe Feuer gemalt und damit 

die Rollenspielecke verschönert. Am Übungstag bekamen die Kinder eine 

kleine Flammenkrone zum Aufsetzen auf den Kopf. Im Freispielbereich 

sind Schläuche, Feuerwehrzubehör und Verkleidungsmöglichkeiten 

aufgebaut, damit unsere kleinen Feuerwehrmänner und Feuerwehrfrauen 

Erlebtes im Rollenspiel 

vertiefen können. 

 

An einem Morgen ertönte 

nun plötzlich die Sirene des 

Golmbacher Einsatzwagens 

bei uns vor dem Kindergarten. 

Das war für uns Erzieher das 

Zeichen zur Evakuierung des 

Gebäudes. Worauf muss 

geachtet werden? Sind alle Kinder da? Sind die Fluchtwege frei? Viele 

Kleinigkeiten, die im Ernstfall lebenswichtig werden können. 
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AUS UNSERER K INDERTAGESSTÄTTE  
 

Draußen vor der Turnhalle versammelten sich alle Gruppen, die 

Feuerwehrmänner liefen in Montur durch das Gebäude und gaben uns 

bald das Zeichen, dass alles gut geklappt hat. Vielen Dank noch mal an die 

Einsatzkräfte ! 

 

Natürlich warfen wir mit den Kindern noch 

einen Blick auf das Innere des Wagens, und 

sicherlich hat sich bei dem einen oder anderen 

Kind der Wunsch geregt: „ Ich will auch 

Feuerwehrmann oder Feuerwehrfrau werden!“ 

 

 

 

Feuerwehrfingerspiel: 
 

Tatüüü-tataaa.....Wer kommt denn da? -Hände wie Sirenen drehen bei Tatüüü-tataaa 

Tatüüü-tataaa.....Die Feuerwehr 
Tatüüü-tataaa.....Es brennt ein Haus -Haus zeigen, Hände formen Dach 

Tatüüü-tataaa.....Die Schläuche raus -lange Arme und Schlauch darstellen 

 

WASSER MARSCH !!!   -sich pantomimisch nass spritzen 

 

Das Kindertagesstätten-Team 
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EVANGELISCHE JUGEND 
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Ich bitte nicht 

 um Wunder  

und Visionen,  

Herr, 

sondern um die 

Kraft für den Alltag. 

 

Lehre mich die Kunst  

der kleinen Schritte. 

(Antoine de Saint-Expéry) 
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WIR LADEN SIE EIN  
 

Juni 

02.06.17 Freitag 19.00 Meditation Golmbach 

04.06.17 
Pfingst-
sonntag 

10:00 
Hauptgottesdienst 
mit 
Jubelkonfirmation 

Amelungsborn 

05.06.17 
Pfingst-
montag 

10:00 Hauptgottesdienst Golmbach 

07.06.17 Mittwoch 19.00 Andacht Warbsen 

11.06.17 Trinitatis 10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

16.06.17 Freitag 19.00 Andacht C.&C. Bölts Golmbach 

16.06.17 Freitag 19.00 Meditation Golmbach 

18.06.17 1.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

20.06.17 Dienstag  Seniorenfahrt nach 

Hildesheim 

 

25.06.17 2.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

28.06.17 Mittwoch 19.00 Andacht Lütgenade 

Juli 
02.07.17 3.So.n. 

Trinitatis 
10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

04.07.17 Dienstag 15.00 Seniorenkreis Golmbach 

05.07.17 Mittwoch 19.00 Andacht Warbsen 

08.07.17 Samstag 16.00 Trauung Golmbach 

09.07.17 4.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

16.07.17 5.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 
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WIR LADEN SIE EIN  
 

23.07.17 6.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

26.07.17 Mittwoch 19.00 Andacht Lütgenade 

30.07.17 7.So.n. 
Trinitatis 

10:00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

August 
01.08.17 Dienstag 15.00 Seniorenkreis Golmbach 

02.08.17 Mittwoch 19.00 Andacht Warbsen 

04.08.17 Freitag 19.00 Meditation Golmbach 

05.08.17 Samstag 9.00 Einschulungs-

gottesdienst 

Amelungsborn 

05.08.17 Samstag 13.00 Trauung Amelungsborn 

06.08.17 8.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

13.08.17 9.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

18.08.17 Freitag 19.00 Mediation Golmbach 

19.08.17 Samstag 17.00 Silberhochzeit Warbsen 

20.08.17 10.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

24.08.17 Donnerstag  Goldene Hochzeit Golmbach 

27.08.17 11.So.n. 
Trinitatis 

10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

30.08.17 Mittwoch 19.00 Andacht Lütgenade 

September 
03.09.17 12.So.n. 

Trinitatis 
10.00 Hauptgottesdienst Amelungsborn 

05.09.17 Dienstag 15.00 Seniorenkreis Golmbach 

06.09.17 Mittwoch 19.00 Andacht Warbsen 
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K IRCHLICHE AMTSHANDLUNGEN  
 

T A U F E N  finden im Hauptgottesdienst statt, Termin nach Absprache. 

Anmeldung  im Pfarrbüro. Dabei bitte mitbringen: Stammbuch/ 

Geburtsurkunde „Nur  für die Taufe“-Kopie, Patenscheine der 

auswärtigen Paten. — Das Taufgespräch ist in der Regel in der Woche 

vor dem Taufgottesdienst mit Eltern und Paten; Termin und Ort nach 

Absprache. 
 

Die heilige Taufe empfingen: 

18.12:  Sophie Löhmann, Golmbach 

16.04:  Mathilda Luth, Golmbach 

16.04:  Nicole Luth, Golmbach 

07.05:  Marten Spala, Negenborn 

14.05: Christian Sparkuhle, Negenborn 

14.05:  Lasse Kreikenbohm, Golmbach 

14.05: Laura Voigt, Leveste/Gehrden 

 

Von folgenden Jubiläen haben wir erfahren 

26.04: Hans Werner Chrostek und Irmgard Chrostek geb. Jäger aus 

Golmbach 

Kirchlich bestattet wurden: 

14.02.: Gotthard Klenner, 83 J., Golmbach 

15.03.: Helmut Stille, 89 J., Golmbach 

20.04.: Horst Müller, 82 J., Holenberg 

21.04.: Erich Knischewski, 85 J., Reileifzen 

28.04.: Karl Strohmeier, 79 J., Negenborn 

02.05.: Hans-Heinrich Sander, 72 J., Golmbach 

09.05.:  Erna Utermöhle geb. Klaves., 91 J., Golmbach 

10.05.: Marlis Streicher geb. Haasper, 67 J., Warbsen 
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Zur Information und Anteilnahme 
drucken wir Personendaten zur 
Taufe, Hochzeit und Beerdigung in 
unserem Gemeindebrief ab. Wer 
eine solche Veröffentlichung nicht 
wünscht, möge sich bitte im 
Pfarramt melden. 
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WIR SIND FÜR SIE DA 
  
Vakanz-Vertretung: 
Pastor Ulf Peter Radow 
Tel.: 0152 020 487 35 
 
Pfarrbüro   
Holenberger Str. 17, Golmbach 
Tel.: 05532 8303 
Jasmin Owsianski,  
Sprechzeiten: Dienstag und  
Donnerstag von 10-12 Uhr 
E-Mail: kg.amelungsborn@evlka.de 
 
 
Kirchenvorstandsvorsitzender 
Wolfgang Pankatz,  
Medoc-Ring 15, Bevern  
Tel.: 05531 9824235 
 
 
Küster /in  
Ulrich Marx,  
Kloster Amelungsborn  
Tel.: 05532 8300 
 

Ramona Winnefeld,  
Försterbink 20, Golmbach  
Tel.: 05532 8879 
 
 
 
 
 
 
 
Unser Spendenkonto: 
Konto- Nr. 1067390,  
Volksbank Weserbergland  
BLZ: 27290087 

Kindertagesstätte 
Unter dem Regenbogen 
Erika Klindworth,  
Am Sportzentrum 5, Golmbach  
Tel.: 05532 81354 
E-Mail: KTS.Golmbach@evlka.de  
 
Überraschungskirche 
Anja Janik,  
Försterbrink 9 B, Golmbach  
Tel.: 05532 8716 
 
 
Seniorennachmittag 
Annemarie Böker,  
Forstbachtal 25, Warbsen  
Tel.: 05532 8218 
 

Ursel Eikenberg,  
Hökerstraße 1, Golmbach  
Tel.: 05532 8781 
 
Meditationsgruppe 
Jane & Axel Winckler 
An den Rotten 7, Negenborn 
Tel.: 05532 81246  
 
Schola 
Sabine Zierenberg,  
Schulstraße 14, Negenborn  
Tel.: 05532 50 40 64 
 
 
IBAN: DE 41 2729 0087 0001 067390 

BIC: GENODEF1HMV 
 
 

 


